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EDUARD BICK / BILDNIS FRAU G.
Bronce / Lebensgrösse
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oben:
EDUARD BICK / »FISCHBRUNNEN« / ZÜRICH-WIEDIKON
Segheria-Granit / Durchmesser 2,80 m

unten:
EDUARD BICK / »SCHREITENDES MÄDCHEN«
SPORTPLATZ ALLMEND ZÜRICH-FLUNTERN
Bronce / Höhe 1,50 m
rechts: Detail derselben Figur
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EDUARD BICK / »BADENDE«
Bronce / Höhe 1,25 m

BILDHAUER EDUARD BICK, ZÜRICH
Eduard Bick ist gelernter Goldschmied. Er ist dann Maler geworden, um später, in Rom, zu Modellierholz und Meissel

zu greifen. Das Kunsthaus Zürich besitzt eine seiner früheren Arbeiten, eine Mädchenfigur aus Bronce.

Die Skulpturen, die Bick am Schanzenhof ausgeführt hat — die beiden grossen Figuren am Eingang und die dekorativen

Köpfe der beiden Risalite der Hauptfront — geben uns Veranlassung, eine Anzahl seiner bildhauerischen Arbeiten
hier wiederzugeben. Die Bilder vermitteln einen guten Begriff von dieser einfachen, sichern und starken Persönlichkeit. B.
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